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EINWOHNER GEMEINDEVERSAMMLUNG 
 

Dienstag, 14. Juni 2022              Protokoll Nr. 22 02 

20.00 Uhr, im Saal des Gemeindezentrums 

 

 

 

TRAKTANDEN 

 

1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 22. März 2022 

 Antrag Gemeinderat: Genehmigung 

2. Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung der Rechnung 2021 der 

Einwohnergemeinde 

 2.1   Präsentation der Rechnung durch den Gemeinderat 

         Kenntnisnahme 

 2.2   Berichte der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission (RGPK) 

         Kenntnisnahme 

 2.3   Beratung und Beschlussfassung 

         Antrag Gemeinderat: Genehmigung 

3. Baukredit Ableitungskanal Drainage Zelgli Zunzgen/Tenniken: CHF 330'000 

 (inkl. MwSt ± 10% zu Lasten Abwasserkasse) 

 Antrag Gemeinderat: Genehmigung 

4. Genehmigung der Statuten des Zweckverbandes Versorgungsregion Oberbasel-

biet 

 Antrag Gemeinderat: Genehmigung 

5. Verschiedenes 

 

 

Gemeindepräsident Hans-Rudolf Wüthrich eröffnet die Versammlung um 20.00 Uhr und 

begrüsst die Anwesenden zur Gemeindeversammlung. Für den heutigen Abend haben 

sich Gemeinderat Kurt Ost sowie einige weitere Stimmbürgerinnen und Stimmbürger ent-

schuldigt. Nun bittet er, nicht Stimmberechtigte am Gästetisch Platz zu nehmen. Er stellt 

fest, dass die Einladungen zur Gemeindeversammlung termingerecht verschickt wurden. 

Die Erläuterungen zu den Geschäften sind in der Einladung enthalten. 

 

Als Nächstes bestimmt der Vorsitzende die Stimmenzähler: 

 

Herr Georg Zeller 

Frau Maria Theresia Wyss 

 

Der Vorsitzende bittet die Stimmenzähler, die Stimmberechtigten zu zählen. 

 

Die Versammlung wird von 43 Stimmberechtigten inkl. Gemeinderäte besucht. 

 

 

 

 

TRAKTANDUM 1 Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 22. März 2022 

 

Der Vorsitzende fragt nach, ob das ausführliche Protokoll vorgelesen werden soll. 

 

Da niemand einen Antrag auf Anhörung des ausführlichen Protokolls stellt, bittet 

der Vorsitzende, Gemeindeverwalter Cristiano Santoro um Verlesung des Beschlusspro-

tokolls. 

 

Gemeindeverwalter Cristiano Santoro verliest die einzelnen Beschlüsse aus dem 

Protokoll der letzten Versammlung. 
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Da aus der Versammlung keine Fragen erfolgen, lässt der Vorsitzende abstimmen. 

 

://: Die Versammlung genehmigt das Protokoll vom 22. März 2022 einstimmig. 

 

Der Vorsitzende fragt nach, ob aus der Versammlung Anträge zur Traktandenliste 

erfolgen. 

 

Da aus der Versammlung keine Anträge zur Traktandenliste erfolgen, geht der Vorsit-

zende zu Traktandum 2 über. 

 

 

 

 

TRAKTANDUM 2 Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung der Rech-

nung 2021 der Einwohnergemeinde 

 

Der Vorsitzende unterbreitet der Versammlung die Jahresrechnung 2021 und erläutert 

die Rechnung anhand der nachstehenden Präsentation. 

 

 
 

Die Jahresrechnung schliesst mit einem Defizit von CHF 42'162.93. In diesem Ergebnis ist 

jedoch eine Entnahme aus der finanzpolitischen Reserve von CHF 150'000 enthalten. 

Ohne diese Entnahme würde das effektive Defizit CHF 192'162.93 betragen. Diese Re-

serve wurde gebildet, um zukünftige negative Jahresergebnisse ausgleichen zu können. 

Im Budget wurde noch von einem Defizit von rund CHF 528'000 ausgegangen, dies ent-

spricht einer Verbesserung von rund CHF 336'000. 
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Wegen der Coronakrise befürchtete man einen Steuereinnahmeneinbruch. Aber es war 

das Gegenteil. Die Steuerkraft in Zunzgen ist um CHF 475'000 gestiegen, gegenüber dem 

budgetierten Betrag. Bei den Bildungskosten kamen tiefere Lehrerlöhne, weniger not-

wendige Lehrmittel zum Tragen. Veranstaltungen, Schulreisen etc. konnten wegen 

Corona nicht durchgeführt werden. Auf der negativen Seite schlagen wiederum höhere 

Alters- und Pflegeheimkosten zu Buche. Die Asylkosten werden neuerdings nicht mehr 

gänzlich vom Kanton übernommen. Aufgrund der Unwetterschäden ergaben sich beim 

Strassenunterhalt und beim Werkhof höhere Kosten. 

 

 
 

Unter der Rubrik Spezialfinanzierungen werden die Ertragsüberschüsse der Wasserversor-

gung und der Abwasserbeseitigung ausgewiesen. Die Wasserversorgung schliesst mit 

einem Überschuss von 64'000 und die Abwasserbeseitigung mit einem Überschuss von 

CHF 75'000 ab.  
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Der Vorsitzende übergibt das Wort Herrn Thomas Löffel, Präsident Rechnungs- und Ge-

schäftsprüfungskommission. 

 

Herr Thomas Löffel verweist auf die Berichte der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskom-

mission und stellt fest, dass die Rechnung in Ordnung ist und empfiehlt der Versammlung 

die Rechnung 2021 zu genehmigen. Er weist darauf hin, dass jeweils in Stichproben ge-

prüft wird und die diversen Konten abwechslungsweise detaillierter geprüft wird. Mit ei-

nem Eigenkapital von über CHF 15 Mio. steht Zunzgen sehr gut da und hat somit auch 

keine finanziellen Probleme. Der Gemeinderat hat eine eigene Kompetenz und darf aus-

serhalb des Budgets zusätzlich Geld ausgeben. Dies kommt dann zum Tragen, wenn et-

was schnell gehen muss und nicht auf die nächste Gemeindeversammlung verschoben 

werden. Es handelte sich im Jahr 2021 um 27 solche Geschäfte. Als Geschäftsprüfungs-

kommission kann er informieren, dass die Reglemente überarbeitet werden. Das Perso-

nalreglement ist bereits in Kraft. Er bedankt sich bei allen Gemeindemitarbeitern und 

beim Gemeinderat für die gute Arbeit. 

 

Der Vorsitzende bedankt sich für die Ausführungen. 

 

Nachdem das Eintreten auf das Geschäft nicht bestritten ist, gibt der Vorsitzende die 

Diskussion frei. 

 

Da aus der Versammlung keine Wortmeldungen erfolgen, lässt der Vorsitzende  

abstimmen. 

 

://: Die Versammlung genehmigt die Rechnung 2021 mit einem Defizit von  

CHF 42'162.93 einstimmig. 

 

Der Vorsitzende erläutert in kurzen Worten den Finanzausgleich. CHF 4,6 Mio. Fiskaletrag 

und CHF 2,5 Mio. horizontaler Finanzausgleich. Ohne dieses Geld kann die Gemeinde 

nicht wirtschaften. Gemäss § 134 der Baselbieter Kantonsverfassung stellt der Kanton den 

Finanzausgleich zwischen den Gemeinden sicher und schafft damit ausgewogene Ver-

hältnisse in der Steuerbelastung sowie in den Leistungen der Gemeinden, was immer 

wieder zu Diskussionen zwischen Geber- und Nehmergemeinden führt. Der Vorsitzende 

verweist auf einen vor kurzem erschienenen Artikel in der Basler Zeitung, der sehr provo-

kativ ausgefallen ist: Sissach zahlt, Zunzgen profitiert. Es ist nicht von der Hand zu weisen: 

Sissach hat eine hohe Steuerkraft, Sissach verfügt über viel Industrie und Gewerbe, In 

Sissach hat es etliche juristische Personen und der Sonnenhügel wird von finanziell eher 

gut situierten Personen bewohnt. Im Artikel wird zudem auf mögliche Fusionen hingewie-

sen, was allerdings am Finanzausgleich nichts ändern würde. Bevor der Artikel publiziert 

wurde, wollte der Verfasser vom Vorsitzenden wissen, was die Gemeinde Zunzgen unter-

nimmt, um weniger vom Finanzausleich abhängig zu sein. Was die Gemeinde unterneh-

men könnte, wäre Land einzuzonen, Industriezonen zu schaffen und damit Steuerzahler 

anlocken etc. Der Gemeinderat ist stets bemüht, Zunzgen als attraktive Wohngemeinde 

darzustellen, wie es im Leitbild steht. Fazit: Die Gemeinde Zunzgen ist auf einem guten 

Weg, jedoch weiterhin immer noch abhängig von diesem Finanzausgleich. 
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TRAKTANDUM 3 Baukredit Ableitungskanal Drainage Zunzgen/Tenniken: CHF 330'000 

 (inkl. MwSt ± 10% z.L. Abwasserkasse) 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort Gemeinderat Bruno Fedriga. 

 

Gemeinderat Bruno Fedriga verweist auf die detaillierten Ausführungen und Abbildun-

gen in der Einladung. Im Jahr 2009 haben die Abklärungen begonnen zur Erneuerung 

der Konzession und es wurde ein Vorschlag für eine neue Schutzzone erarbeitet, der 
den aktuellen gesetzlichen Vorgaben entspricht. Die Stellungnahme der Fachstelle 

Grundwasser des Amts für Umweltschutz und Energie empfiehlt als Massnahme dringend, 

eine Drainage auf den Parzellen 1335 und 1339 aus der Schutzzone S2 abzuleiten. Das 

Ebenrain-Zentrum empfiehlt zudem, für die Ableitung der Drainagen auf den Parzellen 

1335 und 1339 eine neue Ableitung Richtung Siedlungsgebiet Tenniken bei gleichzeitiger 

Ausscheidung einer S3 statt einer S2 zu errichten, dies weil die landwirtschaftlichen Flä-

chen im Gebiet Zelgli überwiegend ackerbaulich genutzt und Fruchtfolgeflächen sind. 

Die Gesamtkosten für den Ableitungskanal belaufen sich auf CHF 330'000. Die Gemeinde 

Tenniken erklärt sich bereit, sich mit CHF 90'000 zu beteiligen, dies sofern die Einwohner-

gemeindeversammlung dem Anteil zustimmt. 

 

Nachdem das Eintreten auf das Geschäft nicht bestritten wird, gibt der Vorsitzende die 

Diskussion frei. 

 

Herr Vaclav Mandak möchte den Nutzen einer solchen Drainage kennen und ob es mit 

Unwetterschäden zu tun hat. 

 

Gemeinderat Bruno Fedriga erklärt, dass mit einer Drainage in einem Hanggebiet, die 

Wahrscheinlichkeit des Abrutschens kleiner wird. Der effektive Grund ist jedoch, dass das 

Schutzgebiet S2 als Schutzgebiet S3 erklärt wird, damit es kein Dreckwasser in der Bleimatt 

gibt. Mit Unwetterschäden hat die ganze Sache nichts zu tun. 

 

Da aus der Versammlung keine Wortmeldungen mehr erfolgen, lässt der Vorsitzende ab-

stimmen. 

 

://: Die Versammlung genehmigt den Baukredit in Höhe von CHF 330'000 (inkl. MwSt ± 

10% z.L. Abwasserkasse) einstimmig. 
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TRAKTANDUM 4 Genehmigung der Statuten des Zweckverbandes Versorgungsregion 

Oberbaselbiet 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort Gemeinderätin Astrid Mathys. 

 

Gemeinderätin Astrid Mathys informiert, dass das kantonale Altersbetreuungs- und Pfle-

gegesetz (APH) seit 01.01.2018 in Kraft ist. Bis 31.12. 2020 mussten sich die Gemeinden in 

Versorgungsregionen zusammengeschlossen haben, um die Planung und Sicherstellung 

der Versorgung der Bevölkerung mit Angeboten zur Betreuung und Pflege zu organisie-

ren. Bis Ende 2021 müssten die Versorgungsregionen mit den Leistungserbringern wie Al-

ters- und Pflegeheimen, Spitex-Organisationen etc. Leistungsvereinbarungen abschlies-

sen. Zudem mussten die Versorgungsregionen ein Konzept erstellen. Die Umsetzung im 

Oberbaselbiet wurde erst spät in Angriff genommen. Es geht heute um den Beitritt zur 

Versorgungsregion APG Oberbaselbiet und zur gleichzeitigen Genehmigung der vorlie-

genden Statuten. Der Handlungsbedarf ist unbestritten. In 28 Jahren werden im Oberba-

selbiet über 5'700 über achtzigjährige Personen leben. Die Mehrheit der Gemeinden ha-

ben sich bei der Vernehmlassung für den Zweckverband ausgesprochen. Sie weist auf 

das Modell für die Versorgungsregion sowie auf die dazugehörigen Statuten, die in der 

Einladung abgedruckt sind und geht etwas näher darauf ein. 

 

Nachdem das Eintreten auf das Geschäft nicht bestritten wird, gibt der Vorsitzende die 

Diskussion frei. 

 

Herr Patrick Kaufmann möchte genauer definiert: Sind jetzt schon 16 Gemeinden dabei 

oder haben sich 16 Gemeinden jetzt für einen Betritt entschieden. Dann möchte er wis-

sen, was die Alternative ist, wenn einem Beitritt nicht zugestimmt wird. 

 

Gemeinderätin Astrid Mathys erklärt, dass aktuell 16 Gemeinden beitreten möchten und 

eine Alternative gibt es nicht. Schlimmstenfalls würde uns der Kanton als Zwangsmass-

nahme an eine Versorgungsregion zuweisen. 

 

Da aus der Versammlung keine Wortmeldungen mehr erfolgen, lässt der Vorsitzende ab-

stimmen. 

 

://: Die Versammlung genehmigt die Statuten des Zweckverbandes «Versorgungsre-

gion (APG) Oberbaselbiet» einstimmig und beschliesst ebenfalls einstimmig den 

Beitritt zur Versorgungsregion. 

 

 

 

 

TRAKTANDUM 5 Diverses 

 

Gemeinderäten Astrid Mathys ist es eine grosse Ehre, die Laudatio für Doris Flückiger hal-

ten zu dürfen und gratuliert ihr auf diesem Weg zum 1. Rang bei den Zippen. 

 

Gemeinderat Bruno Flückiger informiert über den Stand der Dinge fürs Dorffest. Alles läuft 

sehr gut (Werbung, Sponsoring, Vereinsengagement etc.) 

 

Da sich aus der Versammlung niemand mehr zu Wort meldet, bedankt sich der Vorsit-

zende bei den Anwesenden für die Teilnahme an der heutigen Versammlung und lädt 

alle zum anschliessenden kleinen Grillfest ein. 

 

Die Einwohnergemeindeversammlung wird um 21.05 Uhr beendet. 

 

 

GEMEINDEPRÄSIDENT PROTOKOLLFÜHRERIN 

 

 

 

Hans-Rudolf Wüthrich Sonia Bianchi Kunz 
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VERTEILER: 

- Mitglieder des Gemeinderates 7 

- Mitglieder der RGPK 5 

- Abonnenten des Protokolls 16 

TOTAL  28 

 

Versand: 09.08.2022 


